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#ST# I n s e r a t e.

Ausschreibung

Die durch Demisstonseingabe erledigte Stelle eines Sekretars des Oberinstruk.
tors der Artillerie, Hr. eidg. Oberst J a m m e r , mit einer Jahresbesoldung von
Fr. 1600-.l800 wird hiemi.. zur Wiederbesezung ausgeschrieben. .

Schweizerbürger, welche für diese Stelle sich zu bewerben gedenken, haben
ihre Anmeldungen bis zun. 31. l. Mts. der unterzeichneten Militärkanzlei
schriftlich einzureichen und denselben Zeugnisse über ihre Befähigung beizufügen.
Die Kenntniß der deutschen und franzostschen Sprache ist unerläßlich.

Bern, den 19. Mai 1866.

Eidgenössische Militärkanzlei.

Ausschreibung.

An der Ingenieurabthelung des eldgenosstschen Polytechnikums ist in Folge
Resignation die Stelle eines Hülfslehrers für Konstruktionsübungen , Feldmessen
und Planzeichnen neu zu besehen. Bewerber wollen ihre schriftlichen Anmeldungen
unter Beilegung von Zeugnissen an den Präsidenten des Schulrathes . Herrn
C. Kappeler in Zürich, einsenden, der auf Verlangen über Anstellungs- und
Besoldungsverhältnisse nähere Auskunft erlheilen wird.

Zürich, den 23. Mai 1866
Jm Auftrage des schweiz. Schulrathes ,

Der S e k r e t ä r .
Prof. Stocker.
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Bekanntmachung.

Da... schweiz. Konsulat in .^avre hat kürzlich dem Bundesrathe die Mitsei..
lung gemacht, daß es im Jnieresse der schweizerischen Auswanderung liegen durfte,
m^ den Auswanderungse-pedien.^en in ^ a v r e direkt .^eiseveriräge abzuschließen,
statt sich diessalls der ^ermi^lung von Agenten und Un^eragen^en in der Schweiz,
von denen ^eder wieder seine provision beziehen will, zu bedienen.

Das abgedachte .̂ onsul..̂  ha^ für d i r e k ^ e n Abschluß ^on .^eiseverträgen zum
^uzen von schweizerischen Auswanderern bereit mehrere ^ersuche gemacht, indem
dasselbe Blaneo^eriräge mi.. der Unterschrift des .Dauses W o o d ^ B ie lese ld t
an schweizerische Behorden und ..̂ rivaien, die das .....onsû  um ^ath angegangen
waren , eingeschikt ha^e^

..^ermoge dieser ^er^räge und b^i gehöriger Beobachtung der denselben beige^
gebenen Anleitungen erfreuten stch die Inhaber der gleichen Begünstigung auf
den franzosischen Eisenbahnen, wie sie d^n Auswanderungsagenien bewilligt werden.

Der Bundesrath, welcher diese Anregung des ^onsula^s in .^avre für die
auswandernden Schweizer .̂ s nüzlich anerkennt, hat deren ^eroffentlichung verfügt.

.̂ ür nähere Ausschlüsse über Passage^ und .. îsenbahnpreise .e. hat man sich
an ^en ^rn. Konsul Wanner in .̂ re in f r a n k i r t e n Briefen zu wenden.

Bern, den 7. Mai 18.̂ .

Die schweiz. Bnndeskanz l̂ei.

Bekanntmachung.

Der schweizerische ^onsu.. in .^o^erdam ha^ dem Bundesrath mî  Depesche
vom .... dies zur ^enn.^niß gebracht, daß daselbst die C h o l e r a ausgebrochen sei,
und daß daher keine Auswanderer, die von oder über Rol land nach Liverpool
befordert würden, in lez^rer ...̂ ^ad.̂  angenommen werden^ was sowohl der englische
Konsul in Rotterdam , als der schweizerische Konsul in Li^erpoo.. bekannt ge^
macht .̂ at.

Durch Auswanderer, die von Rolland hergekommen, sei nämlich die ..Colera
nach lezterer Stadt gebrach^ und dort verbreite^ worden.

.̂ s werden daher Solche, welche nach Amerika auszuwandern gedenken, hiemit
gewarnt, ihren Weg nicht über .Rol land zu nehmen.

Bern, den 9. Mai 18̂ .

Die schweiz. Bnndeskanz.lei.
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B e k a n n t m a c h u n g .

Unter Bezugnahme auf die im Bundesblat.. .... .̂ . 1.̂ 5, Band III, Seite .̂ 52,
unterm ..̂ 5. August erschienene Bekanntmachung des schweiz. .̂ andels^ und ZolI-
Departement werden folgende seither und bis .̂ nde März d. .̂ . eingetretene
Tarifen.^scheide hiemit zur öffentlichen ^enn.miß gebracht .

Dachziegel, Bakstelne u. s. w. . . .
.̂ ieher auch ^ Bodenplättchen von Cementkvmpofi^

lion, selbst mit farbigen Zeichnungen.
Statuen und Monumente, .̂ lrchenorgeln u. f. w. .

.̂ iel̂ er auch.. .Harmonien für offentliche Kirchen.
flachs, .^anf und Werg u. f. w. .

.̂ ieher auch . ^olzfasernstofs zur Papierfabrikation,
ferner dergleichen Sto^ aus Stroh bereite^.

bohren, eiserne, gezogene u. s. w.
.̂ ieher auch . Schmiedeiserne bohren , zu Gas^

oder Wasserleitungen, sowie deren Serbin.
dungsstüke, sofern leztere weder verzinkt,
noch sonst von anderer Beschaffenheit stnd,
als die .Î hren.

Oele, fette, aller l̂rl, nicht medizinische .
.̂ ieher auch: Petroleum.

Seegras u n d Waldhaare . . . . .
.̂ ieher auch: Seegras, gefärbtes.

Thonerde, schwefelsaure und essigsaure .
. îe^er anch. Soda, essigsaure.

Strike, ^lnkertaue und gemeine Schnüre u. s. w. .
^ie^er . Bindfaden ^eder .̂ lrt, gewohnlicher, unge^

zwirnter, nicht farbiger.
.Seilerarbeiten, als Schnüre u. s. w. . .

.̂ ieher. Bindfaden, gezwirnter, gebleichter, oder
farbiger.

fleisch, gesalzen oder geräuchert, Spek u. s. w.
.̂ ieher . Spek, ob frisch geschlachtet, gesalzen ..̂ er

geräuchert.

. I. .̂ . Zgthr.

,, II. 2. Ztnr.

,, ^ ^. ....

-. ...0

-. 75

--. 75

1. 50

2. --.
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Steingut n. s. w.
.^ieher. .Kachelofen, sog. Straßburgerofen, fertig,

mit oder ohne ^uthaten von Messingblech.
.̂ ikel, rein ... s. w.

.̂ ieher auch. ^ikeld..ath.
Metallgewebe, von ..̂ lsen u. s. w.

.̂ ieher auch . Metallgewet.e, bemalle, vom vorge^
nannten Metall.

Tabak in Blättern u. s. w. .
^ieher auch . Karotten.

^ündholzchen . . . . . . .
.^ieher. Combustibles Stoker.. ferner eingeölte

oder gebeizte ..^olzspane in Schachteln, als
Anfeuerungsmaterial.

Papier, mehrfarbiges, aller Art n. s. w.
.̂ ieher auch . ^lanz^ oder Porzellanpapier.

Buchbinder^ und Cartonagearbeit . . . .
..̂ leher. Carlen für Photographien, zugeschnitten

(auch mit lithographirter Schrift oder îg.
nette versehen^ ferner .^emdkragen u. dgl.,
paplerne.

.^urze Waaren u. s w. . .
l̂eher . Brillen mit gewöhnlicher Einfassung ,

nämlich mit Ausschluß ^on solchen in g.^l^
dener oder silberner Einfassung .̂  ferner
Pfeifenkopfe aus Thon, Meerschaum u. dgl. ^
serner .^al^bänder von Glasperlen, mit oder
ohne Verschluß von unedlem Metall., me^
taIlene Patronenhülsen zu Gewehren und
.^evol^ern.

Strumpfwirker.^aa.^en, baumwollene u. s. ^.
.̂ ieher gehoren . Alle gestrigen und auf dem

Strumpfstuhl gewobenen Artikel au^ Baum^
wolle. Lelnen und Wolle., alle solchen un.̂ er.̂
..leider, selbst mit etwa.^ Näharbeit, mî
oder ohne Troddeln , .̂ nopfen, Besaz und
^u^er aus den vorgenannten Stoffen, mit
Zurechnung von dergleichen gewirkten oder
gestrikten Schürzen ^Umschlagtüchern) und
gemeinen , groben , wollenen .Handschuhen,
sogenannten Daumlingen.

Arbeiten und Waaren, fertige u. s. w. .
îeher a. Alle gestrikten und auf dem Strumpf^

stuhl gewobenen , mit ^äharbei.^ versehenen
Artikel au^ Seide, .^loret, Halbseide und
.^.^lbfloret, mit oder ohne Troddeln, ^nopfen,
Besaz und .̂ utter..

o. alle gestrikten und auf dem Strumpf
stuhl gewobenen Artikel an^ Baumwolle,

.̂ .̂.t...ns...z.

C. ll. 7. ^tnr.
^r. ^p.

.̂ . .-.

.̂ . 50

..... 50

3. 50

3. 50

8. .̂

8. ...-

8. --

8. -..

15.

8.

9.

10.
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Deinen oder Wolle, mit Troddeln, .^nopfen,
Besaz oder .̂ u^er aus Seide, Flore... .̂ alb..
seide oder ^albfloret,
c. alle gestritten , gewobenen , genäsen

^andsehuhe aus Baumwolle, keinen, til
d^cosse , Wolle , Seide , oder . l̂ore.^ ,
mit einziger Ausnahme der sog. Däum.
Iinge (s. Strumpfwirkerwaaren C. II. q.) ^
ferner^ .^emdenelnsäze, genähte.

^u^ul.r.

Obst, frisches, Kartoffeln u. s. w.
^leher^ Eicheln. ^

Alle nicht genannten Waaren oder .Gegenstände
.̂ leher . Knochen aller Art.

Die zollfreie Ausfuhr nachbenannter Produkte
tritt erst nach dem Abschlusse neuer, gegenwärtig noch
in Unterhandlung befindlicher .Verträge in .^raft .

^rde, Thon . . . . . . . .

.̂ alk, ^p^, roh, gebrannt, oder gemahlen
Jünger . . . . . . . .

.̂ llansaz.

C. I. 1. Zgthr.
,, II. 1. Zlnr.

^. I. 1. Zgthr.
^ ^ ^ ......

^ .̂  .̂ ^ ^

.̂ r. .̂ p.

15

10

15
15
75

Bern, den ...4. April 1..̂ .
Das eid^. ..̂ andeIs.. nnd .̂̂ llide^a....̂ .̂ ^̂ .



Ausschreibung.

..̂ ans ^akob . ^ t schner . .̂ ans Jakoben seI. von ....edlikon, Gemeinde Stasa.
geb. den 20. M.irz 1820, wacher im Jahre 1842 als Schreinergeselle auf die
Wanderschaft gegangen und lm ApriI 184.̂  noch bel ^rn. Schreinermeister Langen^
e.̂ ert in Urlosfen, Großh Bad. Oberamts Osfenburg. in Condition gestanden ist,
seither aber nichts mehr von fich h^ren ließ, sowie dessen allfälllge hierorts unbe^
kannten Deszendenzen werden hiermit ausgefordert , binnen neun Monaten , von
heute an, .in der .Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes stch anzumelden, widrigen^
falls J t s ch n e r für verschollen erklärt . und den jeweiligen nächsten Crben dle
^uznießung seines in vormundschaf^Iicher Verwahrung liegenden ^ermogens ge.
stattet würde.

hellen. den 28. Christmonat 18.̂ .

Für das Bezirksgericht,
Der Gerich^schreiber .

^chwa.^z.

.^n^^re^nng non erledigten Stellen.

^Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schriftlich und port^
frei zu geschehen haben, gute .Leumundszeugnisse .beizulegen lm ,̂ alle sein, ferner
wird von il̂ nen gefordert, daß sie ihren Taufnamen, und außer dem Wohnorte
auch den .Heimator t beutlich angeben.)

S tad tbannb r i e f t r äge r in CI..ene^o..^erie.^ (Genf). Jahre.^besoI^
dung .̂ r. 780. Anmeldung bis zum 3. ^uni 18.̂  bei der Kreispostdirektion
Genf.

1) Kondukteur des ...... ostkreise.., Zürich. .̂ ahresbesoldnng .̂ r. 1080. An^
meldung bis zum 28. .̂ ai 18.̂ ^ bei der Kreispostdirektion Zürich.

2) Telegraph ist auf dem Bureau GIarus. Jahresbesoldung Fr. 1800
nebst Fr. 450 für Aushilfe und provision für .^ertragung der Depeschen.
Anmeldung bis zum 28. ̂ ai 18.̂  bei der Telegraphenlnspektion in St. Gallen.
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